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Unternehmensteuer

BFH: Gewinnrealisation bei gewinn- und umsatzabhangigen
Kaufpreisforderungen

Gewinn- oder umsatzabhangige Kaufpreisforderungen fiihren erst im Zeitpunkt ihrer
Realisation zu einem VeraulRerungsgewinn. Diese bislang nur zu 8§ 16, 17 EStG ergangene
Rechtsprechung wendet der BFH auch auf VerduRBerungsgewinne nach § 8b Abs. 2 KStG an.

Sachverhalt

Im Jahr 1999 verduRerte eine GmbH Anteile an ihrer Tochtergesellschaft. Der Kaufpreis
setzte sich aus einem sofort zahlbaren Fixbetrag und einem variablen umsatzabhangigen
Kaufpreis (abgesichert durch eine Garantie) zusammen. Letzterer enthielt eine sofort zu
zahlende Vorauszahlung. Die monatlichen variablen Kaufpreisraten wurden zunachst als
Forderungseingang verbucht und anschlieBend mit einer geleisteten Vorauszahlung
verrechnet. Nach Uberzahlung des garantierten variablen Kaufpreises (Mérz 2003) wurden
die variablen Zahlungen des Erwerbers bei der verauf3ernden GmbH als Erl6s erfasst. In
dem Jahresabschluss der GmbH flr das Jahr 2009 waren Ertrage aus dem variablen
Kaufpreisanteil enthalten, die nach der Kérperschaftsteuererklarung gemaf § 8b KStG
steuerlich aulRer Ansatz blieben. Das Finanzamt versagte die Steuerfreistellung mit der
Begrundung, dass § 8b KStG auf den Anteilsverkauf in 1999 noch keine Anwendung finde.
Die hiergegen gerichtete Klage hatte Erfolg.

Entscheidung

Der BFH kommt Ubereinstimmend mit der Auffassung des FG zu dem Ergebnis, dass die
variablen umsatzabhangigen Kaufpreiszahlungen nach & 8b Abs. 2 KStG bei der Ermittlung
des Einkommens und infolgedessen auch des Gewerbeertrags der verduRernden
Gesellschaft auBer Ansatz bleiben.

Vorliegen einer VerduRerung i.S. des § 8b Abs. 2 S. 1 KStG

Nach Ansicht des BFH liegt eine steuerbefreite VerduRBerung i.S. des § 8b Abs. 2 S. 1 KStG
vor. Diese setzt eine entgeltliche Ubertragung des zivilrechtlichen oder (zumindest)
wirtschaftlichen Eigentums an Wirtschaftsgutern auf ein anderes (Steuer-)Rechtssubjekt
voraus. Die spezifischen Modalitdten der Zahlungsvereinbarung im Streitfall (variabler
umsatzabhangiger Kaufpreis) und die daraus folgende zeitlich gestreckte Entrichtung des
vereinbarten Kaufpreises haben dabei auf die Anteilsibertragung zum Zeitpunkt des
Kaufvertrages im Jahr 1999 keinen Einfluss, so der BFH.

Variable Kaufpreiszahlungen als Teil des VerauBerungsgewinns

Nach der Rechtsprechung des BFH entsteht ein VerauRBerungsgewinn im Zeitpunkt des
Ubergangs der wirtschaftlichen Inhaberstellung unabhiangig davon, ob der vereinbarte
Kaufpreis sofort fallig, in Raten zahlbar oder langfristig gestundet ist und wann der
Verkaufserlés dem VerdulRerer tatsachlich zuflie3t (vgl. BFH-Beschluss vom 19.07.1993, GrS
2/92). Der Beschluss ist zwar zu § 16 EStG ergangen; die genannten Grundsatze sind aber
auch fur 8 8b Abs. 2 KStG zu beachten (vgl. hierzu BFH-Urteil vom 22.12.2010, | R 58/10).
Folge hiervon sei, dass die im Streitjahr erhaltenen variablen Kaufpreiszahlungen Teil des
VerauBBerungserldses und damit zugleich Teil des VerauRBerungsgewinns sind (vgl. zu § 16
EStG: BFH-Urteil vom 28.09.1967, IV 288/62).

Entstehung des VerauRerungsgewinns bei gewinn- oder umsatzabhangigen
Kaufpreisforderungen

Der VerauRerungsgewinn entsteht zwar grundsatzlich im VerauRerungszeitpunkt und ist
damit regelmaRig stichtagsbezogen auf den VeraulRerungszeitpunkt zu ermitteln (vgl. z.B.
BFH-Urteil vom 21.09.1982, VIII R 140/79). In Fallen von gewinn- oder umsatzabhangigen
Kaufpreisforderungen ist hingegen nach standiger Rechtsprechung auf die Realisation des
VerauBerungsentgelts abzustellen, da der VerauRerer die Gewinne erst im Zuflusszeitpunkt
erzielt (vgl. BFH-Urteil vom 27.10.2015, VIII R 47/12). Auch diese zu Veraul3erungsgewinnen
nach 88 16, 17 EStG ergangene Rechtsprechung ist nach Auffassung des BFH fur



Verdul3erungsgewinne nach § 8b Abs. 2 S. 1 und 2 KStG zu beachten.

Hierzu hat der BFH bereits in seinem Urteil vom 22.12.2010 (I R 58/10) ausgefuhrt, dass die
Regelung des § 8b Abs. 2 KStG an einen einmaligen Vorgang anknipft und das Gesetz
typisierend von der Vorstellung ausgeht, bei dem VerdufRerungsgewinn handele es sich um
thesaurierte (komprimierte) Gewinne. Die gesetzliche Zielvorstellung, durch die
Steuerfreistellung die vorangegangene (kdrperschaft-)steuerliche Vorbelastung beim
Anteilseigner zu neutralisieren, gelinge nur, wenn man den VerduBerungsvorgang - ahnlich
wie bei 8 16 Abs. 2 und 8 17 Abs. 2 EStG - als isolierten, einmaligen Vorgang begreife und
diesen Vorgang von der laufenden Besteuerung des Anteilseigners abgrenze.
Entsprechendes musse dann aber auch fur die Beurteilung gewinn- oder umsatzabhangiger
Kaufpreisforderungen gelten.

Ergebnis

Folge der vorstehenden Grundsatze ist nach Ansicht des BFH, dass die
streitgegenstandlichen umsatzabhangigen Zahlungen zwar Teil des VerduRerungsgewinns,
aber im Zeitpunkt ihres Zuflusses gemal3 § 8b Abs. 2 KStG steuerlich auRer Ansatz zu lassen
sind. Dem stehe nicht entgegen, dass die Vorschrift des § 8b KStG bezogen auf den Streitfall
erstmals fr Gewinne und Gewinnminderungen der verauf3ernden GmbH ab dem
01.01.2002 anzuwenden ist. Der Kaufvertrag wurde zwar vor diesem Zeitpunkt geschlossen,
die streitigen Zahlungen seien aber erst in 2009 zugeflossen und der Gewinn insoweit damit
erst zu diesem Zeitpunkt entstanden.

Betroffene Norm
§ 8b Abs. 2 KStG

Streitjahr 2009

Vorinstanz
Finanzgericht Hamburg, Urteil vom 19.09.2016, 6 K 67/15, EFG 2016, S. 1987

Fundstelle
BFH, Urteil vom 19.12.2018, | R 71/16, , It. BMF-Schreiben vom 28.08.2019 zur
Veroffentlichung im BStBI. Il vorgesehen

Weitere Fundstellen
BFH, Urteil vom 27.10.2015, VIII R 47/12, BStBI || 2016, S. 600

BFH, Urteil vom 22.12.2010, | R 58/10, BStBI 11 2015, S. 668, siehe Deloitte Tax-News
BFH, Beschluss vom 19.07.1993, GrS 2/92, BStBI 11 1993, S. 897

BFH, Urteil vom 21.09.1982, VIII R 140/79, BStBI 11 1983, S. 289

BFH, Urteil vom 28.09.1967, IV 288/62, BStBI 11 1968, S. 76


https://juris.bundesfinanzhof.de/cgi-bin/rechtsprechung/druckvorschau.py?Gericht=bfh&Art=en&nr=41048
https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardartikel/Themen/Steuern/anwendung-neuer-bfh-entscheidungen-anl.pdf;jsessionid=F0D7DEB0C36BE9134C520E16E62B83BD?__blob=publicationFile&v=422
https://www.deloitte-tax-news.de/steuern/unternehmensteuer/bfh-nachtraegliche-wertveraenderung-einer-kaufpreisforderung.html

www.deloitte-tax-news.de

Diese Mandanteninformation enthalt ausschlief3lich
allgemeine Informationen, die nicht geeignet sind,
den besonderen Umstanden eines Einzelfalles
gerecht zu werden. Sie hat nicht den Sinn, Grundlage
fur wirtschaftliche oder sonstige Entscheidungen
jedweder Art zu sein. Sie stellt keine Beratung,
Auskunft oder ein rechtsverbindliches Angebot dar
und ist auch nicht geeignet, eine personliche
Beratung zu ersetzen. Sollte jemand Entscheidungen
jedweder Art auf Inhalte dieser
Mandanteninformation oder Teile davon stitzen,
handelt dieser ausschliel3lich auf eigenes Risiko.
Deloitte GmbH Gbernimmt keinerlei Garantie oder
Gewabhrleistung noch haftet sie in irgendeiner
anderen Weise fur den Inhalt dieser
Mandanteninformation. Aus diesem Grunde
empfehlen wir stets, eine personliche Beratung
einzuholen.

This client information exclusively contains general
information not suitable for addressing the particular
circumstances of any individual case. Its purpose is
not to be used as a basis for commercial decisions or
decisions of any other kind. This client information
does neither constitute any advice nor any legally
binding information or offer and shall not be
deemed suitable for substituting personal advice
under any circumstances. Should you base decisions
of any kind on the contents of this client information
or extracts therefrom, you act solely at your own risk.
Deloitte GmbH will not assume any guarantee nor
warranty and will not be liable in any other form for
the content of this client information. Therefore, we
always recommend to obtain personal advice.



	BFH: Gewinnrealisation bei gewinn- und umsatzabhängigen Kaufpreisforderungen
	Sachverhalt
	Entscheidung
	Betroffene Norm
	Vorinstanz
	Fundstelle
	Weitere Fundstellen


